
Polizei  informiert  Vertreter
der  Bauämter  über
inbruchhemmende  Türen  und
Fenster
– Planen Sie gerade einen Hausbau? – Dann bauen Sie sicher! –
Entscheiden Sie sich für einbruchhemmende Türen und Fenster!

Detlef  Schroeder  (Leiter
Fachbereich  Bauen,  Kreis
Unna),  Guido  Tallmann
(Bauordnungsamt  Stadt
Kamen)  und  Mareike  Hüls-
Geise (Bauordnungsamt Stadt
Bergkamen)  nutzten  die
Auftaktveranstaltung  der
Aktionswoche  der  Polizei,
um Bauherren gut informiert
mit  Rat  und  Tat  zum
Einbruchschutz  zur  Seite
stehen  zu  können.  Foto:
Polizei

Im  Rahmen  der  Auftaktveranstaltung  zur  diesjährigen
Aktionswoche  gegen  Wohnungseinbruch  informierte
Kriminalhauptkommissar  Andreas  Kaltenberg  vom  Kommissariat
Kriminalprävention  der  Kreispolizeibehörde  Unna  Mitarbeiter
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der Bauämter der Kommunen im Kreis über die Möglichkeiten der
technischen Prävention. So können Bauherren zukünftig gleich
beim  Bauamt  auf  die  Möglichkeiten  der  Einbruchprävention
hingewiesen  werden  und  erhalten  beispielsweise  das
polizeiliche Informationsblatt „Sichere Fenster schützen!“.

Denken  Sie  schon  zu  Beginn  eines  Bauvorhabens  an  die
Notwendigkeit von einbruchhemmenden Türen und Fenstern. Durch
technische Prävention können Sie selbst viel tun, um Ihr Haus
vor Einbrechern zu schützen. Mehr als 40 % aller Einbrüche
bleiben  im  Versuch  stecken,  wobei  der  Täter  häufig  an
vorhandener Sicherungstechnik im Bereich von Fenster und Türen
scheitert. Neben einfachsten Verhaltensregeln ist insbesondere
mit  DIN-Norm  geschützten  Fenster  u.  Türen  ein  sehr  guter
Einbruchschutz zu erzielen. Bei Neu- und Umbauten erhalten Sie
durch den Einbau gemäß DIN EN 1627 geprüfter einbruchhemmender
Türen und Fenster mindestens der Widerstandsklasse RC 2 (RC1
bis  RC6)  einen  wirksamen  Einbruchschutz.  Bei  diesen
Bauelementen wird die Gesamtkonstruktion einer praxisgerechten
Einbruchprüfung unterzogen.

Herstellerverzeichnisse  sind  unter  www.polizei-beratung.de
(Suchbegriff  einbruchhemmende  Produkte)  oder  bei  Ihrer
polizeilichen Beratungsstelle erhältlich.

Die  nachträgliche  Montage  von  Sicherungsmaßnahmen  ist  oft
nicht möglich oder aufwendig und somit kostenintensiv.

Später montierte Zusatzsicherungen sind häufig zusätzlich zu
bedienen und können zudem optisch störend wirken.

Lassen Sie sich kostenlos und neutral ein Sicherungskonzept
für Ihr Objekt erstellen!

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Beratungsstelle des
Kommissariats Kriminalprävention/Opferschutz, Am Bahnhof 12,
59174  Kamen,  Telefon  02307  921-4400,  E-Mail
kriminalpraevention.unna@polizei.nrw.de
www.polizei-beratung.de
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